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Notdienste
Apotheken
Notdienst-Apotheke im Kreis
Herford, 0800 00 228 33, Her-
ford.
Apotheke am Goetheplatz,
9.00 bis 9.00, Sedanstr. 1, Bün-
de, Tel. 05223 13900.

Ärzte
Zentrale Notfallpraxis Bün-
de, 13.00 bis 21.00, tel. Vor-
anmeldung erbeten, Tel. 05223
19292, Lukaskrankenhaus.

Augenarzt
Augenärztlicher Notfall-
dienst, Tel. 116 117, ab 24.00
bis 8.00, Augenambulanz Kli-
nikum Rosenhöhe, Tel. 0521
9438533, Bielefeld.

HNO
HNO-Notdienst, ab 22.00 bis
8.00: HNO-Klinik im Klini-
kum Bielefeld-Mitte 0521 581-
0 und HNO-Klinik im Klini-
kum Minden 0571 790-0, bun-
desweit Tel. 116 117, Herford.
Dr. med. Micheely, 13.00 bis
22.00, tel. Voranmeldung, Im
Großen Vorwerk 54, Herford,
Tel. 05221 2035.

Kinderarzt
Kinderärztlicher Notdienst,
ab 20.00 Kinderklinik im Kli-
nikum Herford, Tel. 05221

942544, Herford.
Gemeinschaftspraxis Buch-
holz/Schäffler, 13.00 bis 20.00,
tel. Voranmeldung, Herforder
Straße 115, Vlotho, Tel. 05733
960000.

Sonstige Notdienste
Frauenhaus, erreichbar Tag
und Nacht, Herford, Tel. 05221
23883.
Telefonseelsorge, Tel. 0800
1110111, Herford.
Weisser Ring, 8.00 bis 18.00,
Hilfe für Kriminalitätsopfer,
Tel. 0151 65107090, E-Mail:
weisserring.herford@t-on-
line.de, Herford.

Frauenberatung und Notruf
gegen Gewalt, 9.00 bis 10.00,
Tel. 8899000, persönliche Be-
ratung nach telefonischer Ver-
einbarung, Frauenberatungs-
stelle Herford, Rennstraße 15,
Herford, Innenstadt.
Tierheim Bünde, 15.30 bis
17.30, Osnabrücker Str. 8, Tel.
689576.

Störungen
Westfalen Weser Netz GmbH,
Herford, Tel. 05251 2020300.
EWB Energie- und Wasser-
versorgung, 24h Störungsan-
nahme kostenfrei, Tel. 0800
0967-100.

Abschied von der Dorfkneipe
Nach 65 Jahren wird der Gasthof Semmler zum Ende des Jahres schließen. Wilhelm Semmler hatte den Beruf

des Kochs in Bünde gelernt und sich dann vor 42 Jahren in Löhne selbstständig gemacht.

Jörg Stuke

¥ Löhne. An den Gästen liegt
es nicht. Wenn der Gasthof
Semmler geöffnet hat, ist die
Bude rappelvoll. Jeden Abend.
Fünf Tage die Woche, von
mittwochs bis sonntags. Und
dennoch wird Obernbecks
letzte Dorfkneipe zum Jahres-
ende schließen. Eine Nach-
richt, die bei Kneipengängern,
Vereinen und Stammtischen
eingeschlagen ist wie die
sprichwörtliche Bombe. Und
ein Schritt, der Wilhelm
Semmler sichtlich schwerfällt.

„Ich hätte so gern weiter-
gemacht“, versichert Semm-
ler. Schließlich ist der Gasthof
auf Obernbecks Haushügel,
der Egge, auch so etwas wie sein
Lebenswerk. Seine Mutter Car-
la eröffnete die Gaststätte im
Dezember 1958. Auf Lauf-
kundschaft,alsoaufzufälligvor
der Tür herspazierende Gäste,
konnte die Wirtin an dem
Standort noch jenseits von Kir-
che und Friedhof auch damals
schon kaum hoffen. Wer zu
Semmler wollte und will, der
kommt gezielt hierher. „Frü-
herhattendieLeute janichtkis-
tenweise Bier im Keller“, be-
richtet Wilhelm Semmler. Und
Obernbeck hatte nach dem
Krieg einen wahren Wachs-
tumsschub erlebt. „Von 2.000
wuchs der Ortsteil auf 6.000
Einwohner an“, berichtet der
Wirt.

Also beschloss seine Mut-
ter, aus dem schlichten Sied-
lungshaus am Stocksiek eine
Kneipe zu machen. Zuerst auf
engem Raum. Doch schon
1962 wurde angebaut. Sein Va-
ter Hermann, eigentlich bei der
Post beschäftigt, habe sich da-
für schwer ins Zeug gelegt, er-
innert sich Wilhelm Semmler.
Es entstanden neue Toiletten,
der große Saal und die erste
vollautomatische Bundeske-
gelbahn in Löhne.

Auch den jungen Wilhelm
hatte da offenbar schon der
Wirte-Virus erwischt. Er lern-
te Koch in Bünde, war dann
vier Jahre lang als „Küchen-
bulle“ bei der Bundeswehr und
arbeitete danach in der Gas-
tronomie eines großen Ver-
brauchermarktes. „Dann such-
te meine Mutter eine Ablö-
sung“, berichtet Wilhelm
Semmler. Und er übernahm
1981 den Gasthof auf der Eg-
ge. „Von Anfang an hatten wir
hier gemischtes Publikum“,
sagt Semmler. „Hier kommen

Jung und Alt zusammen – und
gut miteinander aus“, berich-
tet der Wirt. „Wir haben Gäs-
te, die sind schon in der vier-
ten Generation hier bei uns“,
so der Gastwirt.

Einer der Gründe, die er da-
für vermutet: „Wir sind im-
mer Kneipe geblieben.“ In der
die Gäste natürlich essen und
trinken, aber auch Billard,
Darts und Flipper spielen kön-
nen. Und natürlich Karten
kloppen. Der Skatverein trifft
sich hier zu den Trainings-
abenden, eine Doppelkopfrun-
de besetzt seit Jahrzehnten ein-
mal in der Woche einen der
beiden Stammtische.Handbal-
ler und Imker haben hier ihr
Vereinslokal – und werden sich
im nächsten Jahr ein anderes
suchen müssen.

Fehlen wird in Löhne und
darüber hinaus aber auch das
Catering von der Egge. Ganze
Generationen haben sich von
Wilhelm Semmler zu Geburts-
tagen und Konfirmationen, zu
Ehe-Jubiläen und Betriebsfei-
ern das Essen liefern lassen. Le-
gende sind Semmlers Knei-
penklassiker Frikadelle und
Hähnchen, aber auch die
Steaks werden in der Gaststät-

te gern bestellt, berichtet der
Wirt.

„Außer Haus“, so hieß das
früher, habe auch schon seine
Mutter geliefert, anfangs aber
nur kalte Platten. „Ende der 70-
er Jahre fragten die Leute dann
auch, ob sie nicht auch war-
mes Essen nach Haus geliefert
bekommen könnten“, berich-
tet Wilhelm Semmler. Quali-
tät und das gute Preis-Leis-
tungs-Verhältnis sprachen sich
rasch herum. Inzwischen
schickt der Koch mit seinem
Team an Spitzensamstagen bis

zu 250 Essen aus seiner klei-
nen Küche.

So munter wie Wilhelm
Semmler den Blick zurück
richten kann, so schwer fällt
ihm der Blick nach vorn. Am
30. Dezember ist Schluss bei
Semmler, genau 65 Jahre nach
der Eröffnung. Corona ist dar-
an nicht ganz unschuldig. „Die
Jahre haben viel Geld gekos-
tet, trotz staatlicher Hilfen.
Und Kraft“, berichtet Semm-
ler. Im Dezember wird der Wirt
67 Jahre alt, davon war er 52
Jahre im Beruf. Seit Corona sei

es auch schwieriger geworden,
Mitarbeiter zu finden. Vier
Festangestellte und zwölf Aus-
hilfen gehören zum Semmler-
Team. Vor der Pandemie wa-
ren es noch fünf, sechs Aus-
hilfskräfte mehr.

Alle Überlegungen, den
Gasthof an einen Nachfolger
übergeben zu können, hätten
sich zerschlagen. „Wenn es
einen neuen Konzessionsneh-
mer gäbe, dann käme alles auf
den Prüfstand“, erklärt Semm-
ler. Brandschutz, Installatio-
nen, Heizung. Aber auch die
Küche, die zwar immer noch
leistungsfähig ist, aber moder-
nen Ansprüchen nicht ge-
nügt. „Natürlich könnte man
so noch ein paar Jahre weiter-
machen, aber nicht dauer-
haft“, ist Wilhelm Semmler
überzeugt.

Also soll Ende des Jahres
Schluss sein. Was dann mit der
Küchenausstattung, den alten
Bierkrügen oder der Theke –
immer noch die erste aus dem
Jahr 1958 – geschehen soll, dar-
an mag Wilhelm Semmler
noch gar nicht denken. „An je-
dem Stück hier hängen ja Er-
innerungen“, sagt der Wirt.
Und seufzt. „Das wird schwer.“

Die Chefs am Herd: Gisela und Wilhelm Semmler schicken an Spitzensamstagen auch schon mal 250 Essen aus ihrer kleinen Küche.

Er bespaßt und versorgt die Gäste: Seit 27 Jahren steht ThorstenWoll-
brink im Gasthof Semmler hinter der Theke. Fotos: Jörg Stuke

Sommerliches Konzert in der katholischen Kirche
Der lang aufgeschobene Auftritt wurde vor 100 Zuhörern nachgeholt.

¥ Bünde. Unter der Leitung
von Kerstin Aengeneyndt-
Dittmar holten das Gamben-
consort und das Consortium
Musicum der Musikschule
Bünde am Sonntag, 10. Sep-
tember, einen schon lange
mehrfach verschobenen Auf-
tritt vor etwa 100 Gästen nach.

In der katholischen Kirche
St. Josef wurden Alte Musik,
Werke aus der Barockzeit,
Filmmusik und zeitgenössi-
sche Werke in unterschiedli-
chen Besetzungen präsentiert.
Das voll besetzte Consortium
Musicum machte den Auftakt
mit der Ouvertüre zur Oper
„Die Zauberflöte“ von Wolf-
gang Amadeus Mozart. Hier-
bei kamen Blockflöten von So-
pran bis Subbass zum Einsatz.
Nach einer Kanzone aus dem
16. Jahrhundert folgte mit
„Morning Joy“ ein zeitgenös-
sisches Werk für Streichquar-
tett von Friedrich Wilhelm
Rott, welches Aengeneyndt-
Dittmar eigens für dieses En-
semble arrangiert hatte. Nach

weiteren Werken von Monte-
verdi und Schütz aus dem 17.
Jahrhundert griff auch das
Gambenconsort mit seinen
historisch geprägten Instru-
menten ins Geschehen ein.
Kleine Diskant- und Alt-Gam-
ben und größere Tenor- und
Bassgamben ergänzten die Flö-

ten des Consortium Musicum
zu einem Gesamtklang in Wer-
ken von Luis de Victoria und
Georg Friedrich Händel. Zwi-
schendurch durfte das Con-
sortium pausieren, während
das Gambenconsort alleine „La
Scalabrina“ von Giovanni Bat-
tista Vitali zum Besten gab. Das

Programm endete zeitgenös-
sisch und modern mit einem
„Pasodoble“ von Ivan Mosely,
der Titelmelodie des Films
„Winnetou“ und rhythmisch-
groovenden Sounds in dem
Stück „Ballad, Blues and Riffs“,
vorgetragen vom Consortium
Musicum.

Gambenconsort und das Consortium Musicum der Musikschule Bünde. Foto: Silas Jakob

Theatergruppe Spradow
präsentiert: „Je öller, je döller“

¥ Bünde. Die Theatergruppe
Spradow ist zurück – Seit 2011
führt die Theatergruppe selbst
geschriebene Stücke auf, doch
in diesem Jahr steht sie nach
langer Corona-Pause mit einer
Besonderheit wieder auf der
Bühne. Zum ersten Mal ver-
suchen sich die Spieler im Im-
provisationstheater, also einer
Vorführungsart, die nicht an
einen Text gebunden ist son-
dern frei aus dem Spielen her-
aus entsteht. Am 23. Septem-
ber um 18 Uhr tritt die Thea-
tergruppe in der Christuskir-
che Spradow auf, bevor sie
dann am 21. Oktober um 17
Uhr noch einmal in der Ad-
ventskapelle Muckum zu se-
hen ist.

Aufgeführt wird in diesem
Jahr das Stück „Je öller, je döl-
ler“. Die Geschichte stammt
aus einem von der Gruppe
selbst geschriebenen Theater-
stück. Damals unter dem Titel
„Gestern war auch schön“ ent-
führt die Gruppe dieses Mal er-
neut in die Senioren-WG rund
um Edelbert Endlich und Hen-
riette Heumann. Doch den
Text auf die Seite gelegt und
neu interpretiert sorgen die
bunt-schrulligen und starrsin-
nigen Charaktere auch Jahre
später noch für einen kurz-
weiligen Abend voller Lacher
und Überraschungen.

Der Eintritt ist frei, um eine
kleine Spende am Ausgang
wird jedoch gebeten.

Meeresschützerin
spricht im
Universum

¥ Bünde. Eine faszinierende
Reise mit der Meeresschütze-
rin Tharaka Sriram steht am
Donnerstag, 21. September,
um 19 Uhr im Universum Bün-
de auf dem Programm. Die
Gründerin der globalen Mee-
resinitiative „Ocean Educa-
tion“ hat die Welt umsegelt
und die Auswirkungenvon Mi-
kroplastik und Umweltgiften
auf die Umwelt und den weib-
lichen Körper untersucht. Als
Botschafterin des Blue Parks
des Conservation Institute
setzt sie sich für die Schaffung
von streng geschützten Mee-
resschutzgebieten ein.

Die Veranstaltung findet im
Rahmen der dritten Bünde
Biennale statt und wird von der
VolkshochschuleimKreisHer-
ford in Zusammenarbeit mit
der Gleichstellungsstelle der
Stadt Bünde und dem Förder-
verein Universum durchge-
führt.

Der Eintritt ist frei.
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